
Liebe Familien! Liebe Eltern, Kinder 
und Großeltern! Liebe Mitchristen! 
 

In diesen besonderen Zeiten, des Abstand 
halten müssens, wollen wir Ihnen durch 
diese Feiertexte Nähe und Zuneigung 
vermitteln. Wir wissen, es ist nur ein 
schwacher Trost! Trotzdem möchten wir Sie 
motivieren, Ihre Häuser und Wohnungen in 
einer kurzen Feier selbst zu segnen! 
Schreiben Sie selbst (mit Kreide) das berühmte 
20-C+M+B-21 feierlich an Ihre Haustüre! 
Stellen wir so dieses neue Jahr und uns, unter 
den Segen Gottes! Aufgrund der Covid-19-
Situation kann auch das Sternsingen nicht in 
gewohnter Weise stattfinden! Trotzdem bitten 
wir Sie um eine Spende für die Ärmsten der 
Armen! Danke! Infos: www.dka.at  
 

Im Namen aller Seelsorgerinnen und 
Seelsorger unseres Pfarrverbandes, wünschen 
wir Ihnen ein gesegnetes neues Jahr!  
 

 
 

Brauchtum rund um den 6. Januar  
(Fest der Erscheinung des Herrn) 
 

An diesem Tag werden in vielen Familien die 
Christbaumkerzen zum letzten Mal angezündet 
und anschließend die Süßigkeiten geplündert. 

Außerdem gehen mit dem Dreikönigstag 
auch die Rauhnächte zu Ende. Ein sehr alter 
Brauch am Dreikönigstag ist es, die Häuser zu 
segnen. Dazu schreibt man mit Kreide die 
Buchstaben C+M+B (sie stehen für »Christus 
Mansionem Benedicat« – Christus segne 
dieses Haus – oder für Caspar, Melchior und 
Balthasar) an die Haustür und bittet um den 
Segen Gottes für das neue Jahr.  
 

Segnungsfeier  
– Gestaltungsvorschläge: 

 

▪ Das Dreikönigs-Bild auf der Vorderseite 
des Folders ist bewusst nicht bunt gedruckt 
worden - wir laden die Kinder ein, es 
anzumalen. 

▪ Idee für die Haussegnung: Alle 
Familienmitglieder basteln schon vorher 
einen Gutschein mit einem Stern darauf. 
Dieser Stern-Gutschein erinnert an den 
Stern von Bethlehem und kann am Ende 
der Haussegnung verschenkt werden - als 
„Gutschein“ für eine „Stern-Stunde“, wo 
wir uns etwas Gutes tun und uns 
gegenseitig unterstützen. Beispiele: einen 
Spaziergang machen, uns bewusst Zeit 
nehmen, miteinander spielen, ... 

▪ Wir versammeln uns vor der Krippe oder 
beim Christbaum. Nach einem 
Weihnachtslied (oder einem Musikstück) 
hören wir die Wallfahrtsgeschichte der 
drei Weisen aus dem Morgenland 
(Matthäus 2,1-12). Dann ziehen alle durch 
die Wohnung. Die Gebete können von 
Eltern und Kindern abwechselnd 
gesprochen und frei ergänzt werden. 
 

Bibellesung – Evangelium:  
Aus der Bibel hören wir die Geschichte der 
weisen Männer aus dem Morgenland. In einem 
fernen Land lebten weise Männer. Sie ver-
brachten ihre Nächte hoch oben auf einem Turm, 
um die Sterne am Himmel zu beobachten. Eines 
Nachts sahen sie einen Stern, den sie noch nie 
gesehen hatten. Sie waren ganz aufgeregt, weil 
sie wussten: Das ist ein neuer Stern! Und: Das 
ist ein ganz besonderer Stern! Wenn der auf-
taucht, dann muss ein neuer König geboren sein. 
So machten sie sich auf den Weg, diesen König 
zu suchen. Die Reise war lang und der Stern am 
Himmel leuchtete hell und zeigte ihnen den Weg. 
So kamen sie nach Betlehem. Da blieb der Stern 
an jenem Ort stehen, wo Maria, Josef und das 
kleine Jesuskind wohnten. Wie die Männer sich 
freuten! Sie gingen hinein und sahen das Kind 
mit seinen Eltern. Sie knieten nieder und beteten. 
Dann öffneten sie ihre Schatztruhen und 
schenkten dem Kind kostbare Schätze: Gold, 
Weihrauch und Myrrhe. Danach gingen sie 
glücklich wieder den weiten Weg zurück nach 
Hause. (nach Mt 2, 1-12) 
 

▪ Für die Haussegnung brauchen wir Kreide, 
Weihrauch mit Kohle, eine Kerze und 
Weihwasser (kann man sich jederzeit von 
der Kirche holen) zum Besprengen der 
Räume. 
Die Türen werden mit Kreide bezeichnet; 
dazu wird gesprochen:  
 

CHRISTUS SEGNE DIESE WOHNUNG 
(HAUS, ZIMMER) UND ALLE, DIE DARIN 
WOHNEN. ER LASSE UNS IM JAHR 2021 
IN FRIEDEN LEBEN! AMEN. 

 

http://www.dka.at/
https://cms.vivat-shop.at/themenwelten/jahreskreis/weihnachten/rauhnaechte.html


Gebet zum Beginn: 
Herr Jesus Christus, wir rufen dich an: Komm 
unserem Tun zu Hilfe, damit es mit dir beginne 
und durch dich vollendet werde. Amen. 
Zum Anzünden der Kerze: 
Auf, werde Licht, Jerusalem; denn gekommen 
ist dein Licht und die Herrlichkeit des Herrn 
geht strahlend auf über dir! 
Beim Einlegen des Weihrauchs: 
Die Weisen haben dir Gaben gebracht. Nimm 
auch von uns die Königsgabe des Weihrauchs, 
du aber erfülle unser Haus mit dem Segen 
deines Wohlgefallens! 
An der Haustüre: 
Herr Jesus Christus, du bist die Tür zum 
Leben. Gerne haben wir eine offene Tür für 
Gäste und Menschen in Not. Lass alle durch 
deine Liebe gesegnet sein, die hier ein- und 
ausgehen. Halte deine gütige Hand über uns, 
die wir hier wohnen. Amen. 
Wohnzimmer: 
Vater im Himmel, segne unser Wohnzimmer. 
Wir halten uns gerne hier auf. Erfülle uns in 
diesem Raum mit dem Geist deines Friedens 
und deiner Freude. Sei du die lebendige Mitte 
unseres Hauses. Amen. 
Küche: 
Gott unser Vater, von dir kommt alles Gute. Wir 
danken dir für alle Gaben, für Speise und 
Trank. Segne die Arbeit all derer, die hier in der 
Küche die Speisen bereiten. So können wir uns 
Tag für Tag um den Tisch zum Essen und 
Feiern versammeln. Amen. 
Schlafzimmer der Eltern: 
Herr Jesus Christus, wir danken dir für den 
Schlaf, der uns Kraft und Erholung gibt. Immer 

neu dürfen wir unsere Liebe zeigen und 
schenken. Wir bitten um deinen Geist, der uns 
hilft, selbstlos zu leben. Möge unsere Liebe 
eine Quelle sein für unsere Kinder und 
Freunde. Amen. 
Kinderzimmer: 
Herr Jesus Christus, du bist selbst ein Kind 
gewesen: Du hast, die Kinder zu dir kommen 
lassen und gesegnet. Segne unsere Kinder, 
die hier aufwachsen, schlafen und spielen! Du 
hast sie uns geschenkt und anvertraut. Lass 
sie gesund bleiben an Leib und Seele und gib 
ihnen deine Liebe und Freude. Amen. 
 

▪ Fürbitten-Text:   
▪ Guter Gott - lass uns Zeit und Raum finden 

füreinander und alleine; - lass uns spüren 
und erkennen, was wir brauchen, jede und 
jeder für sich alleine und alle gemeinsam; - 
hilf uns, immer wieder Gespräche zu 
führen, die klären und verbinden; - begleite 
uns und unsere Freunde und hilf uns, ein 
offenes Herz zu haben; - wir bitten dich 
auch für alle, die kein Zuhause haben, für 
die Heimat- und Obdachlosen, dass auch 
sie Geborgenheit erleben dürfen; - für all 
jene aus unserer Familie, für… (Namen 
nennen), die schon bei dir sind - schenke 
ihnen das Leben in Fülle. Alle: Amen. 

▪ Vater unser und Gegrüßet seist du Maria  
▪ Abschluss am Esstisch: Mit einem 

festlichen Essen oder bei Tee bzw. Saft 
und Gebäck soll die Haussegnung 
ausklingen.  

▪ Sternstunden-Gutscheine verschenken - 
verbunden mit einem Segenskreuzerl auf 
die Stirn des Beschenkten!  
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